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Dienſtag den IT. Juny 1805. 


| Sp Hohn Se: Fir.) 
eig Si Sugseitee, gemeine Brende vers 


©. Majeſtaͤt der Kaiſer, nicht be⸗ 
ruhigt, zur Entfernung der tiefdruͤcken⸗ 


den Theuerung im Königreich Böhmen . 


vom Hoͤchſtibrem Cabinete aus, groſſe 
und wirkſame Maßregeln angeordnet 
zu haben, eilten im Anfange der vorigen 
Woche, ohne Gefolge, nur von Ih⸗ 


rem General» Adjutanten, dem F. M. 
L. Gr. v. Lamberti begleitet Hoͤchſt⸗ 
ſelbſt dabin, um der Ausführung die- 


ſer Anordnungen jene Kraft und 
Schnelligkeit zu geben, welcher der 
Drang der Umſtaͤnse fordert. Uner⸗ 
wartet trafen Sr. Maseſldf am Abend 
des 30. Mai in Prag ein. Es wer 
das Erſcheinen eines wohlthaͤtigen 
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breitere ſich durch das Volk. Von 
den Sttaſſen und aus den Haͤuſern 
empfing den vaͤterlichen Monarchen ein 
froher, hetzlicher Jubelruf! Wenige 
Stunden vor Sr. Mojeſtaͤt war der 
Königlich ⸗Bohmiſche Oberſte und Erje 
herzoglich⸗Oeſterteichiſche erſte Kanzler, 
Grof von Ugarte, nebſt dem K. K. 
wirklichen Hofrathe der Finonz⸗Hof⸗ 
ſtelle, v. Erben, in Prag, eingetrofs 
fen. Die Kreis- Hauptleute jener Bes 
lürke des Königreichs, auf welche 
die Theurung am meiſten druckt / 
ſind nach Prag berufen worden , 
um den Conferenzen beyzuwohnen, 
welche unter dem unmittelbaren Vor! 
Ne St. Maheſtaͤt gehalten werden ’ 
4, 


und 
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und bereits am 4 Jun eröffnet Kreuzuge an ber Portugieſiſchen Kuck 


wur ben. 

Die Rettungs⸗Anſtalten des edlen 
Srafen vo. Deym für die mit tiefer 
Noth ringenden Spinner und Weber 
in einigen Kreiſen Boͤhmens ſind zum 
Theile ſchon gegruͤndet. Seelſorger 
und Beamte wirkten uͤberall voll thaͤ⸗ 
tigen Eifers mit, den ſchoͤnen Zweck 
zu fördern, den aͤuſſere Umftände nicht 
immer beguͤnſtigten. Schon in der 
zweyten Haͤlfte des Aprils wurde eine 
groſſe Zahl von Duͤrftigen jener Volks⸗ 
Claſſe mit Rumfortiſcher Suppe ger 
ſpeiſt. Für die Fortdauer dieſer Ret⸗ 
tungs⸗Anſtalten, welche groͤſſeren Theils 
auf Privat Wohlthaͤtigkeit berechnet 
find, bringt die National» Tugend der 
Bewohner der Oeſterteichiſchen Mo: 
norchie: thaͤtige und auſpruchloſe 
Menſchenliebe! Kaam war das Reſutlat 
der Sammlung, welche der Graf v. 
Berchthold zu dieſem beſtimmten Zwecke 
eröffney batte, zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht worden, als verſchiedene 
theilnehmende Men ſchen aller Stände, 
obne naͤbere Aufforderung, als jene 
ihres Herzens in die Haͤnde ſowohl 
des Grafen v. Berthold, als des K. K. 
wirklichen Hofraths und Polizey⸗Oder⸗ 
director, Erhard Ley, und des 
K. K. Hof⸗ und Hofkriegstaths⸗Agen⸗ 
ten, Paskal Edlen v. Reßler, die 
Summa von 3784 fl. 42 kr. nieder: 
legten. \ 


London, am 17. Mai. 


Die König. Schaluppe Dispath 
von 18 Kanonen, welche von einem 


an 
* 
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| gu Portsmouth aygelaugt iſt, bet, 


wie man beute verſicherk, der egie- 
rung die Nachricht uberbracht, daß 
zord Nelſon in den letzten Tagen des 
Aprils ſchon durch die Meerenge vou 
Gibraltar geſegelt und feſt entſchloſſen 
ſey, die von Cadix abgeſegelt verei⸗ 
nigte Flotte mit ſeinen 12 Liniſchienſchif⸗ 
fen zu verfolgen „Ein früherer Bericht von 
Lord Nelſon Flaggenſchiff meldet: daß 
Lord Nelſon in Aufſuchung der Tou⸗ 
lonner Flotte bis an die Aegyptiſche 
Kuͤſte und zwar bis zur Bucht pon 
Abukir gekommen ſey; daß er auch dork 
Leute ans Land geſchickt habe, um frifche 
Lebensmittel zu erhalten, daß man aber 
die Stadt menfcheniser gefunden has 
ben, weil die Einwohner ſich geflühr 
tet, indem fie die Nelſonſche Flotte 
für eine Franzoͤſiſche angeſehen; daß 
man biebey zugleich gefunden, daß die 
tragen Tuͤrken die ver 3 Jahren zu 
ubukir und Alexandria angelegten Bere 
ſchonzungen groͤßtenthells wieder haben 
verfallen laſſen; daß Lord Relfon von 


der Aegyptiſchen Kuͤſte wieder noch 


S iieilien zuruͤckgekehrt, und darauf, 


nachdem er das zweyte Auslaufen der 


Toulouner Flotte erfahren, zur Verfol⸗ 
gung derſelben durch die Straße vos 
Gibraltar geſegelt fey, 


Cadix vom 30. April. 


Wir kommen von unſerem Erſtounen 
nicht zuruͤck, Es find über 20 Tage, 
als bie Ftanzoͤſ. Flotet durch die Stra⸗ 
fe ging und noch haben wir keint 

Nach 


; unfern. Hafen blockiete. 


den. 


® 
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Nachricht von Nelſon. 
von Gibraltar ſagen ; Da er, bey 
Uegypten geweſen in. Eben ſo willen | 
wir nichts vom Apmiral, Orde,, der 
(Bekanntlich, 
iſt 4 in England. angefommen.) .). 

bat feine Nachrichten von ung 
ni kombinirten Flotte, und einige 
Anzeigen führen. zu der Privat⸗Vermu⸗ 
thung, daß die Flotte von Toulon, 
nochdem ſie, um zu taͤuſchen, durch 
die Straße gegangen, des Nachts 
durch dieſelbe zurͤckgekehet, und wieder 
ins Mittellaͤndiſche Meer geſegelt ſey. 
Die Spaniſche Turppen, ‚welche auf 
die Eſeadre des Admirals Srapina ein⸗ 
geſchiſft worden, ſind der Kern unfrer 
Truppen. Dieſe Eseadte bat einen 


großen Artillerte⸗Train am Borg. Die 


Heyden demontirten Kaballerle⸗ „Regimen⸗ 
ter, die mit den Sattel eingeſchifft 


worden, ſiud diejenigen, die ſich in 


dem Feldzuge bey den Porenden am 
meiſten gegen. die Franzoſen ausgezeich⸗ 
net haben. Die Escabre von Cartha⸗ 
gena if mit 2 Linienſchiffen verſtärkt 
wotden. Es ſind Truppen nach dieſem 
Hafen geſandt, um eingeſchifft zu wer⸗ 
Sie find beſtimmt, in dem ge 
gen waͤrtigen 2 eine Rolle zu 


b. . 
Paris am 20. Mai. 


Die Anfäͤhrung, die mon ſchon vor 
14 Tagen in Holland. Blättern las, 


208 die Toulonner Flotte durch die 
nach dem Mittellaͤndiſchen 


Meere gefeit elt fen, findet hier kei⸗ | 


Straße 


‚Di Er nen Glauben; 


| 


vielmehr ar man 
ſich überzeugt daß ſie in Verbindung 
mit der Escadre von Cadix die Fahrt 
nach ihrer aus waͤrtigen Beſtimmung 
bisher ununterbrochen ſorgeſetzt bat, 
Es ſind nun ſchon uͤber anderthalb Mo⸗ 
nate, daß die Flotte von Toulon abge⸗ 


ſegelt iſt. 


Die geſtrige Moniteur enthält Jol⸗ 


gendes: 


„ Von Guadeloupe iſt in dem Hafen 
von Paſſage ein Advisſchiff angekom⸗ 
men. Es hatte einen Adjutanten des. 
Generals Eruouf am Bord, der in 
den erſten Tagen des Germinals (22ſten 
März ꝛc.) von Guadeloupe abgegon⸗ 
gen war. Er hatte folgende Nach⸗ 
richten uͤberbracht: 

Der Admiral Meſſieſſy war am 
20ſten Februar beym Fort de Franee 
auf Martinique angekommen. Im 
Canal von St. Lucie verfolgte er eine 
Convoy, die von 2 Engliſchen Fregot⸗ 
ten begleitet wurde, gab indeß das 
Verfolgen auf, da es ihn zu weit 
weggefuͤhrt baben wuͤrde. Er blieb 
24 Stunden vor Martinique und lan⸗ 
dete Flinten und Munition aller Art 
auf dieſer Colonſt. Von da ſegelte 
er nach Dominique. Er kom am 
22fen Februar, des Morgens um 
5 Uhr, bey Roſeau an. Die Battes 
rie von Cachgerou, vor welcher vor⸗ 
bey das Lintenſchiff Majeſtüeur um 4 
uhr des Morgens paßirte, batte zwey 


Allaemſchͤͤſſe gethan, die ader in der 


Stadt nicht woren gehört worden. Die 
Escadre batte Eagliſche Flagge aufge 
* egen. 


logen. Sie 
Der Engliſche General Prepoſt hielt 
fie für die Escadre des Commodore 
Jonſton, die er erwartete. Er ſchickte 
ſeinen Hafen⸗Capitain ab, um das 
Schiff Majeſtücux zu einem gelegenen 
Ankerplatz zu führen. Der Copitain ward 
das Vorſehen nicht cher gewahr, als bis er 
ſich am Bord befand. um 11 Uhr 
ward die Londung bewerkſtelligt. Die 
Vertheidigung wor lebhaft. Um 4 
Übe Nachmittags legte die Miliz die 
Waſſen nieder, die Stadt ward einge⸗ 
nommen und das Schloß capitulitte. 
Alle Schiffe auf der Rhede fielen in 
unſte Gewalt, ſo wie die feindlichen 
Magazine. Alle Truppen wurden zu 
Kriegsgefangenen gemacht, außer 400 
Mann, die ſich nach dem Fort Babrit, 
12 Lieues von Roſeau, zurückzogen. 
General Lagrange wußte, daß ſich 
in Ruprechts⸗Bei kein Kriegs, oder 
Kauffahrteyſchiff befand und daß das 
Fort Cabrit bloß ein ifolirter Fels 
fen an der Spitze des Morgebürges 
ſey. Er hielt es nicht fuͤr dienlich, 
dies Fort anzugreifen. Nachdem er 
alles, was auf Dominique brauchbar 
war, genommen und feine Gefangenen 
nach Martinique geſchickt hatte, fe 
gelte er am 27ſten Februar nach 
Guadeloupe, wo er Munition, Mon⸗ 
tirungen und andere Sachen landete, 
die er für dieſe Colonie am Boyd hatte. 
Am sten Mat; erfchien die Divifion 
dor Mieves oder Nevis, nahm alle 
Schiffe, die ſich auf der Kheede be: 


fanden, erhob eine ſtarke Contribution keineswegs but i, 


ankerten bey Roſeau. 


und machte die Englischen dafelbſt Ger 
findliche Truppen zu Gefangnen. " 
Nach dieſer Expedition ſegelte die 


Eskadre nach St. Chriſtophe. Das Fort, 
welches die Stadt beſchuͤtzt, 


machte 
Miene, Mich vertheidigen zu wollen. 
Die Landung geſchab indeß ohne großen 
Widerſtand und das Fort ergab ſich auf 
den zweyten Schuß. um 4 uhr hatten 
wir 600 Mann in den Forts. Alle 
Schiffe auf der Rheede wurden genom⸗ 
men, eine Contribution auferlegt und 
am Sten März die Eolonie wieter gerzumk 
Die Escadre fegelte dann nach der 
Jaſel Monferat, nahm fie am ten 
Maͤrz ein, machte die Engliſchen Truppen 
zu Gefangnen, erhob eine ſtärke Kon⸗ 
tributien und nahm alle Schiffe weg. 
Vom toten bis tzten Marz mach⸗ 
te die Escadre zahlreiche Priſen, die 
fie nach Guadelepe ſandte. Am aten 
März kam die Escadre wieder zu Mat, 
tinique an, und ſegelte am 16. Mir, 
wieder ppn da, man weiß nicht zu 
welch et Beſtimmung, 7 


Konſtantinopel am 27. April.. 
Die Abſetzung des Groß vizters i 
erfolgt, um die Janitſcharen und das 
Volk zu beruhigen welche über dat 
neue Militair Syſtem ſebr aufgebracht 
find, deſſen Urheber der Greßyizier war. 
Der Groß herr hat ihn ungern entlas⸗ 
fen und die Kcmotion fol, auf Bor» 
ſchlog des Sroßzpißtets ſeloſt geſch ehen 
(pn, der übrigen, mis Eonfigeirung 
des Vermögens oder auf, andre Art 


* 
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An die Stelle von Ismael Paſcha, 
der Großdizier geworden, iſt der Par 
ſcha von Mytilene wieder zum Kopitain 
Pafcha ernannt, 


Berlin am 27. Mat. 

Am vergangenen Mittwochen kam 
der von Mayland am 13. dieſes abs 
gegangene Koͤnigl. Courier mit den 
für den Herrn von Novonſiltzoff durch 


den hieſigen Hof verlangten Franzoͤſ. 


Paſſen an. Sie iind mit größter Be 
reitwilligkeit ertheilt worden und ge⸗ 
woͤbren mithin dem Anfange der Uns 
terhandlungen eine erwuͤnſchte Aus ſicht. 
Diefe Paͤſſe wurden nebſt mehrern De⸗ 
peſchen geſtern durch den Rußiſchen 
Collegien⸗ Aſſeſſor Bagenyff als Curier 
nach St. Petersburg abgeſandt. Wahr⸗ 


ſcheinlich wird Herr von Novoſiltzoff 


in der Mitte Juli in Paris eintreffen 
können, | 
Hamburg am 27. Mai, 

Vorgeſtern traf hier auf der Boͤr⸗ 
ſen⸗Halle bey Gelegenheit einer Staffette 
aus Toͤnningen folgendes Schreiben 
ein: : r t na 

Tönning vom 27. Mai. 

Ein ſo eben aus England ange⸗ 
kommener Cutter mit einem Staots⸗ 
bothen bringt uns die Anzeige, daß, 
als er England verließ, man die 
Nachricht hatte, daß die Flotte von 

Breſt mit 22 Linienſchiffen in See 
war, und Lord Gardner mit 19 
Schiffen fie bereits im Geſicht batte 
und verfolgte. Der Lieutenant dieſes 
Cuttets iR ſpaͤter in See gegangen, 


als die letzte Poſt vom ten dieſts. 
Mit der naͤchſten Por alſo konnen wir, 
wenn ſich dieſe Angabe beſtaͤttigt, ins 
tereſſanten Nachrichten entgegen ſehen. 


Amſterdam vom 25. Mai. 
Man hat hier die beſtimmte Nachricht, 
daß die Spaniſche Escadre, welche 
am 27. April unter dem Admiral 
Salzedo von Cortagena abgeſegelt war, 
am 28, daſelbſt wieder eingelaufen 
iſt, Die Escadre war naͤmlich auf 
die Flotte des Lord Nelſon geſtoſſen, 
und eilte nach dem Hafen zuruck, wo⸗ 
bey einige Spaniſche Schiffe etwas 
beſchaͤdigt wurden. 8 
Von dem Auslaufen der Franzoͤſ. 


Breſter Flotte hat man keine Nach⸗ 
richten. 8 4 5 
Mit einem Amerfcaniſchen Schiffe 


gehen dieſer Tage von Stapendeel 200 
ee Coloniſten nach Louiſtana 
ab: 5 


Petersburg am 10. Mai. 

Die Gewoͤſſer im Innern des Reichs 
find in dieſem Jahre ſehr fruͤh aufge⸗ 
gangen. Schon am 11. April waren 
die Baroviziſchen Waſſerfaͤlle 338 Bars 
fen und 19 Holbbarken paßirt. Bey 
Schluͤſſelburg ging das Waſſer am 
14. April auf, und bis zum 22. 
Aptil waren aus dem Ladogaiſchen 
Canal in die Newa gegangen 4 Barken, 
8, Halbbarken und 91 kleinere Fohr⸗ 
zeugen, nröfitenibeild mit Feu, Haber, 
Mehl, Eruͤtze te, beladen, wodurch 
der Preis dieſer Artikel hier gleich 
gefallen iſt. 

Ju⸗ 


Intelligengbiatt 


C ul a Be Mogiſtrate der k. k. Haupt: | 
ſtadt Krakau wird hiermit kund ge⸗ 
macht, daß am 15 ten July l. J. um 
3. Uhr Nachmittags die ſtaͤdtiſche Vor⸗ 
werke Deywor und Beszez auf 6 nach⸗ 
einander folgende Jahre namlich vom 
29ten September l. J.bis dahin 18 11 im 
Wege der Lizitazion dem Meiſtbiethenden 
in Pachtung uͤberlaſſenwerden. Der Fiss. 
kalpreis beſtehet in jährlichen J 50 fl. 
rhn. die uͤbrigen Bedingniſſe können iu 
der bieraͤmtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. Gollmager. 


Lifitozions- An kundig ung. 
Am 28ten kuͤnftigen Monats Ju⸗ 
nius 1. J. werden nachſtehende Ol 
kuſzer ſtaͤdtiſche Gefälle auf 1 br 
das iſt vom tten November 1805 dis 
letzten Oktober 1806 bei dem Dlfufger 
Magiſtrat lizitando verpachtet werden: 
1. Das Propinazions⸗ Getränters 
zeugniß und Ausſchankstecht, der 
Fiskalpreis für diejenige Pachtzeit 
iſt 2679 fl. rhm, 31 kr. 
2. Die Jagdbarkett in den Olkuſzer 
ſtaͤdtiſchen Waldungen, der Fis⸗ 
kalpreis fuͤr die ganze Pachtzelt 
iſt 16 fl. rhn. 30 kr. 
3. Die Marktſtand⸗ und Pfloſtet⸗ 
gelder, der Fiskalpreis iſt fuͤr die 
ganze Pachtzeit 100 fl. rhn. 
Die Pachtluſtigen baben ſich daher 
am obigen Tage um die gte 7 
ſtunde in der Olkuſzer Dagiftard: | 
Fauzlet einzufinden. 
Krakau am 16. Mai 1805, 
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ute lligenzblart zu 


n der — Papiere i Wien' 


am 3 r. Mai und 1. Juni 1805. 


— d. 
Obligationen 4 
Wien. Stadt-Banco| | a E 
5 p. C. NT 87 156 72 Er 
detto Lotto 1442 2 
Hofkam. à 8 p. Cf 81 * 3 — 
detio à 3 T2 p. C. | 8 5 
etto à 4 8 70 KR: — 
detto à 315 P. 63 1/4 Free 
detto Ala 5 A % 
1 jährige 5 


detto 104 jährige 
W. . Amts“ 


a 5 p. C. — . dr 

detto 2.4 p. C. 70 12 ) Set 

detto à 3 ½ p. C. — De 
Obligationen der | 

Stände von:: x 
Böhmen à 5 b. er 25 10 * 

etto 1 4 p 
Mähren a 5 5 hl — N 

detto à 4 .S. ie ae Fin 
Schlefien a5 p. C. — 
Oeſt. unter 5 a 
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detto à 4 5 En 70 275 7 
detto Lotterie 7 . 
'Oelter, ob der Ens 
a 5 P. C. 
detto à 4 p. C. 
Steiermark à 4 p. C. 
detto à 4 p. C. 
Kürnthen A 5 p. C. 
Krain à p. C. 
Verſchleiſs- Direct. 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 3. Juni. 


Der Herr Graf Karl von Jezierski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 504., koͤmmt vou Teibuſch ans 
Oſtgalizien. ER 

Der Herr Auguſt von Lubieniecfi mit 
s Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 95.,. koͤmmt von Swiencauy aus 
Oſtgalizien. 


Der kniſerl. ruſſiſche Hofrath Herr U 


Valentin Sionanci mit Gattin, 
wohut in der Stadt N. 504., koͤmmt 
von Petersburg, 

Der kaiſerl. ruſſiſche General Herr 
von Weizengrad wohnt in der Stadt 
N. 304. koͤmmt von Petersburg. 


Am 4. Juni. 


Oer Herr Joſeph von Biſtrzanowski mit 
4 Bedienten, wohnt auf dem Sande 
N. 87, koͤmmt vom Lande. f 

Der Herr Joſeph von Chrzanowski 
wohnt in Kleparz N. 279. koͤmmt von 
Zyslawiee aus Oſtgalizien. 


Am 5. Juni. 
Der Herr Graf Anton von Dziedu 


szycki mit 8 Bedienten, wohnt in 
der Stadt N. 483., koͤmmt von 
Lemberg. F 
Der Herr Ignaz von Goslowski mit 
2 Bedienten, wohne in der Stadt 
N. 474. koͤmmt von Promnik aus 
Oſiga⸗lizten. & 


Der Herr Wladislaus von Grabkow⸗ 


ski mit 2Bedienten, wohnt N. 474, 
koͤmmt vow Lande. 1 


Der Herr Stanislaus von Ozarowski 
mit 4 Bedienten, wohnt in der Stadt 


N. 465. kommt vom Lande, 


Der k. k. Appellazionstath Herr Fran; 


von Wiſchogurski mit ſeiner Gattin. 
und 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 447., koͤmmt von kemberg. 


Am 6. Jun. 


Der Herr Graf Dominik von Droho⸗ 
jowski mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt N. 504, kommt von 
Wien. a 

Der Herr Johaun Nepomuk von Ni⸗ 
deeki mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt N. 53. koͤmmt vom 
Lande. i 

Der Herr Graf Ignaz von Skarbek 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 304, koͤmmt von Lem⸗ 
berg g 


Am 7. Juni. 


Der Herr Graf Peter von Dembow⸗ 
ski mit Familie und 6 Bedienten, 
wohnt in der Stadt N. 496., 
foͤmmt vom Lande. 


Der Her Adam von Manski mit x 


Bedienten, wohnt in Kleparz N. 
280., koͤmmt vom Lande. 


Am 8. Juni. 


Der Herr Auguſtin von Vjalobrzeski 
mit 1 Vebienten, wohnt in Kleparz 
N. 270, foͤmmt von Fridrichowiee 
aus Oſtgalizien. i 

Der Herr Jobann von Miskowski 
mit 2 Bedienten, wohnt iu der 
Stadt N. 176., koͤmmt vom onde. 

Der Herr Graf Adam von Przeremb⸗ 
ski mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 487., koͤmmt von Siedle⸗ 
ſchowitze aus Oſtgalizien. 


Am 


Am 9. Juni. 


Dur Herr Graf Joſeph von Humnie⸗ 
ki mit ! Bedienten, wohnt in der 
ir N. 504., fürmt aus Oſtga⸗ 
izien 

Oer Herr Auguſtin von Otwinowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 575. , koͤmmt von Kliko⸗ 
wa aus Oflgalizien. 

Der Herr Anton von pawenski mit 
2 Bedienten / wohnt in der Stadt 
N. 504., kommt vom Lande. 

Der Herr Felix von Wieloglowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 504. , koͤmmt vom Lande. 

Der k. k. Major von Fran; Jellachich 
Infanterie Herr Graf von Weißen 
wolf, wohnt in der Stadt N. 304. 
kfimmt von Wien, 


—— —— 3 —ö : 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


ſtädten. 


Am 2. Juni. 


Dem 8 Mahler Johann Hie⸗ | 
. fer ſ. T. Joſepha, 14 Wochen a 


an der Abyehrung, auf dem Sande 


N. 102. 
2 uni 


un — Jani. 


Dem 3 Franz Mowackk 
ſ. T. Anna, 2 Jahr alt, an der 
Auszehrung, in Kleparz N. +36, 

Der Joſeph Wontroboki 19 Jahr alt, 
an acer Waſſerſucht / im t. Lazar⸗ 

Ita 

Der Bettler Mathias Waytzik, 70 Fahr 
alt, an der Abzapı Ig ve dair 
Be ital. Vi 0 
Dem Mauer Vinzenz agnuſchowwokt 
. S. Michael, 5 Jehr a, an der 
Abzehrung, auf dem Sand 8 339. 


la 


Am 4 Juni. 5 4 


Dem Karl Klenſiki ſ. S. Auguſtin, 
1 1/4 Jahr alt, an der Abzehrung, 
in der Stadt N. 409. 5 


Am 6, Juni. 23 


Dem Nateriafrechnmngsfüßrer Heren 
Karl Kuͤffern ſ. T. Barbara, 7 Jahr 
alt, an Poken, in der 9 N. 
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— — Gerſten — 14 
— — Haber — ] 822 / 
— — Hirſe — ] 22— / 
— — Erbin — | 15 I 
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